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DBS-Steuerungsgruppe ÖB - Ergebnisprotokoll der 9. Sitzung 

 
Termin:  26.10.2006, 11:00 – 16:00 Uhr 

Ort:   hbz, Köln 

Anwesend:  Herr Döschner (hbz) – Berichterstattung 

  Herr Deifel (BSB München, Fachstelle Würzburg, DBV-Sektion 6) 

Frau Prof. Fühles-Ubach (Expertin) 

Frau Geist (Landesfachstelle Erfurt) 

Frau Hannes (Stadtbibliothek Oberursel, DBV-Sektion 3B) 

Frau Klein (Bezirksregierung Köln) 

Herr Dr. Müller-Jerina (Stadtbibliothek Neuss, DBV-Sektion 2) 

Frau Roßmann (hbz) – Protokoll 

Herr Sanetra (St. Michaelsbund, Katholische Büchereiverbände) 

Frau Dr. Schelle-Wolff (Stadtbibliothek Hannover, DBV-Sektion 1) 

Frau Wigger (Stadtbibliothek Rheine, DBV-Sektion 3A) 

Frau Wimmer (KNB) – Vorsitz 
 

Tagesordnung:  

 

1. Bestätigung von Protokoll und Tagesordnung 

2. Berichte (u.a.: Verstärkung der DBS im hbz) 

3. Rückmeldungen zum flexiblen Auswertungstool 

4. Diskussion und Verabschiedung der statistischen Auswertungen auf 

Bundes- und Länderebene 

5. Evaluation des BJ 2005, Planung des DBS-Berichtsjahres 2006 

6. Weiterentwicklung der DBS 2007 

7. Verschiedenes 

8. Sitzungstermine 

 

 
1. Protokoll und Tagesordnung werden beschlossen. 
 
2. Berichte: 
 
Herr Döschner stellt Nicola Roßmann als neue Vollzeit-Mitarbeiterin in der Gruppe DBS im hbz vor. 
 
Herr Döschner berichtet über die Fertigstellung des neuen WB-Fragebogens. Es ist nun technisch 
möglich, den Fragebogen in drei verschiedenen Formaten (Excel, HTML und PDF) automatisch zu 
erzeugen. 
 
Am 06.11.06 tagt die Steuerungsgruppe des KNB zusammen mit den Bibliotheksreferenten der KMK. 
Frau Wimmer stellt dort die Variable und die Gesamtauswertung vor. 
 
3. Rückmeldungen zur Variablen Auswertung 
 
Herr Döschner stellt die Variable Auswertung vor, unter anderem folgende Neuerungen:  
 

3.1 Filtermöglichkeiten: Leitung, Fachstelle, Regierungsbezirk 
3.2 Nummerierung der Ergebnisse 
3.3 Anzahl der Ergebnisse wird angezeigt 
3.4 Bibliotheken, die in den abgefragten Berichtsjahren keine Daten geliefert haben, werden in 

der Auswertung nicht berücksichtigt 
3.5 Exportmöglichkeit der Daten nach MS-Excel 
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Folgende Punkte werden noch umgesetzt: 
 

3.6 Eine Suchhistorie soll in der Ergebnisanzeige und auf der Seite „Auswertung starten“ 
angezeigt werden. 

3.7 Die Einteilung der Bibliotheken in die Stufen des Bibliotheksplans `73 soll aufgelöst werden 
und damit nicht mehr als Filtermöglichkeit zur Verfügung stehen. Das heißt, die 
Bibliothekstypen 31, 33 und 35 werden zusammengefasst. 

3.8 Es soll ein Hinweis eingebaut werden, aus dem hervor geht, dass Bibliotheken, die keine 
Daten geliefert haben, bei der Auswertung nicht berücksichtigt werden. 

3.9 Standardsuchanfragen werden von der DBS als gespeicherte Suchanfragen abrufbar 
gemacht und werden frei zugänglich sein. 

3.10 Für das Speichern der Suchanfragen muss eine Personalisierung erfolgen. 
3.11 Hilfetexte werden erstellt. 
 
Priorisierung: Bevor die Variable Auswertung über die Mailinglisten publiziert wird, sollten folgende 
Punkte unbedingt umgesetzt werden: 
 
3.12 Zusammenfassung der Bibliothekstypen (Pkt. 3.7) 
3.13 Hinweis auf fehlende Daten (Pkt. 3.8)  
3.14 Anzeigen der Suchhistorie (Pkt. 3.6) 
3.15 Hinweis mit allen offenen Punkten auf der Homepage 

 
Die Steuerungsgruppe äußert sich sehr zufrieden über die variable Auswertung, mit der ein 
entscheidender Entwicklungsschritt für die DBS getan ist, und bedankt sich bei Herrn Döschner für 
die geleistete Arbeit. 
 

4. Diskussion und Verabschiedung der statistischen Auswertungen auf Bundes- und 
Länderebene 
 
4.1 Einwohnerzahlen: Bei der Summenbildung wird angestrebt, zukünftig jede 

Gemeindekennziffer nur einmal zu berücksichtigen, damit die Gesamteinwohnerzahl pro 
Bundesland bzw. Bund insgesamt nicht über der tatsächlichen Einwohnerzahl liegt. Bis 
dahin entfällt die Unterteilung der Einwohnerzahl nach Leitung und Träger. 

4.2 Die Spaltennamen in den Tabellen des Bundes müssen vervollständigt werden. 
4.3 Die Gesamtauswertungen werden bis Ende November 06 bearbeitet und veröffentlicht. Es 

wird geprüft, ob noch während der Eingabephase im Februar eine vorläufige 
Gesamtauswertung für das Berichtsjahr 2006 veröffentlicht werden kann. 

4.4 Die Frage 83 „Bibliothekshomepage“ sollte näher erläutert werden. Es soll klar daraus 
hervorgehen, dass auch die Bibliotheken, die einen Internetauftritt auf der Homepage ihrer 
Kommune haben, die Frage mit „ja“ beantworten können. 

4.5 Die Frage 77 „Auszubildende (Personen)“ sollte ebenfalls näher erläutert werden. Hier sind 
nicht die Auszubildenden gemeint, die von der Kommune für ein paar Wochen in die 
Bibliothek abgesandt werden, sondern nur die Auszubildenden, die die Bibliothek selbst 
ausbildet (i.d.R Fachangestellte für Medien und Informationsdienste). 

4.6 Frage 79 „Auskunftsfragen“ soll in „Recherchen“ umbenannt werden. 
4.7 In der Tabelle „Personal“ wird die Spalte „Auszubildende“ gelöscht. 
4.8 Kennzahlen mit Bezug auf die Einwohner sollten nur in der Summe als Durchschnittswert 

angegeben werden.  Es soll nicht der Durchschnitt der Einzelwerte berechnet werden.  
4.9 Die Spalte „ehrenamtliches Personal – VZÄ“ wird gelöscht. 
4.10 VZÄ: Die Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) berechnet 

eine durchschnittliche Wochenarbeitszeit für den Öffentlichen Dienst, an der sich die DBS 
orientieren könnte. 

4.11 Tabelle Finanzen: Gesamterwerbungsausgaben pro Einwohner Deutschlands: Die Summe 
der Prozente liegt über 100%. Die Berechnung wird anhand der Rohdaten korrigiert. 

4.12 Die Summe der „laufenden Ausgaben“ und der „Investitionen“ sollte den 
„Gesamtausgaben“ entsprechen, was jedoch nicht der Fall ist. Deshalb werden die 
„laufenden Ausgaben“ umgenannt in „Ausgaben“. 
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5. Evaluation des Berichtsjahres 2005, Planung des DBS-Berichtsjahres 2006 
 

5.1 Ein Entwurf zum Indikatorenraster wird Anfang 2007 verschickt. Die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe geben dazu Ihr Feedback, so dass die fast fertige Version in der 
nächsten Sitzung vorliegt. 

5.2 Die Steuerungsgruppe setzt sich mittelfristig mit dem Thema „Doppik“ auseinander.  
5.3 Frau Fühles-Ubach schlägt vor, eine Diplomarbeit zu vergeben, in der eine Konkordanz 

„Doppik - Kameralistik“ erarbeitet wird. 
5.4 Die Definition der Frage 8 „Wochenöffnungsstunden“ wird wie folgt geändert: Nur 

Öffnungsstunden für Zentral-/Hauptbibliothek pro Woche laut Regelöffnungszeiten. 
5.5 Frau Wimmer weist darauf hin, dass es keinerlei Daten darüber gibt, wer ÖB nutzt 

(Geschlecht, Alter, Bildung etc.) Ein solcher Auftrag könnte ggf. von infas  bearbeitet 
werden. Die früher im Rahmen der DBS durchgeführten diesbezüglichen 
Sondererhebungen hatten nur eine niedrige Beteiligungsquote. 

5.6 Die Steuerungsgruppe nimmt sich für 2007 die Überarbeitung der DBS-Stammdaten vor 
(Bibliothekstypen, Gliederungsdaten,Adressdaten usw.).  

 
6. Weiterentwicklung der DBS 2007 (Plausibilitätskontrolle) 
 

6.1 In der kommenden Erfassungsperiode sollen die Bibliotheken nach ihrer Dateneingabe eine 
Quittung mit einem Fehlerprotokoll erhalten. 

6.2 Die formale Plausibilitätskontrolle für jedes einzelne Feld ist bis zum 01.01.07 eingerichtet. 
6.3 In allen Feldern, in denen nach Gesamtzahlen gefragt wird, sollten diese vom System 

automatisch berechnet werden und bei abweichender manueller Eingabe zu einer 
Fehlermeldung / Nachfrage führen. 

 
Bei der Einführung von Plausibilitätskontrollen sind die zugehörigen Workflows genau und 
vorsichtig zu bedenken und zu testen (gibt das System Daten vor, wer kann Daten ändern, was 
passiert bei bei nicht-korrigierten Fehlermeldungen, werden als falsch gemeldete Eingaben 
trotzdem gespeichert, wie werden Fehlermeldungen beim Einspielen von Fachstellendaten 
behandelt usw.) 
 

7. Verschiedenes 
 
- 
 
8. Sitzungstermine 
 

Die nächste Sitzung findet am 26.04.07 im hbz in Köln statt. Themen sind: 
 

� Indikatorenraster 
� Überarbeitung der DBS-Stammdaten 

 
 
 
Ulla Wimmer (Vorsitz) , Nicola Roßmann (Protokoll) 


